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Zusammenfassung 

Die Zeit ist reif für ein neues Narrativ der Entwicklungszusammenarbeit 

Die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung und das Pariser Klimaabkommen gründen sich auf die 

Erkenntnis, dass große systemische Probleme sowie die politischen, ökonomischen, sozialen und 

ökologischen Krisen, denen sich die Welt gegenübersieht, nur durch Zusammenarbeit bewältigt werden 

können. Die Erreichung der gesetzten Ziele gestaltet sich indessen schwierig. Die Fortschritte sind unein-

heitlich, und ständig ergeben sich neue Herausforderungen, die die bereits erzielten positiven Ergebnisse 

häufig überschatten. 

In einer Zeit, in der die Skepsis gegenüber vielen internationalen Institutionen und Normen zunimmt, 

müssen die Entwicklungsakteure aktiver werden und die Bedeutung ihrer Arbeit stärker herausstellen. Die 

Jugend hat sich zu gemeinsamem Handeln entschlossen. Wir müssen darauf mit einem neuen Konzept 

antworten. Um die Jugend – und die Bürger insgesamt – stärker einzubeziehen und einem medienge-

steuerten Narrativ entgegenzuwirken, das die Wahrnehmung der Unzulänglichkeiten der Entwicklungs-

zusammenarbeit in der Öffentlichkeit verstärkt, braucht die Entwicklungszusammenarbeit ihrerseits ein 

neues Narrativ: Sie muss einem breiteren Publikum verständlich machen, worin sie besteht, wie sie 

funktioniert und warum sie erforderlich ist. 

Hoffnung wecken: Zu einem besseren Leben und einer gemeinsamen Zukunft 

beitragen 

Nationen und Gesellschaften sind für ihren Fortschritt weitgehend selbst verantwortlich. Entwicklungs-

fortschritte sind nie das alleinige Verdienst der internationalen Entwicklungszusammenarbeit. Die Entwick-

lungszusammenarbeit kann aber mit gutem Gewissen von sich behaupten, dass sie bei der Realisierung 

dieser Fortschritte eine wichtige unterstützende Rolle spielt. Entwicklungszusammenarbeit besteht im 

Wesentlichen darin, Entwicklungsländer in ihren Bemühungen zu unterstützen, das Leben ihrer Bürger zu 

verbessern und dabei niemanden zurückzulassen. Unzählige Beispiele zeigen überzeugend, dass Ent-

wicklungszusammenarbeit einen Mehrwert schafft, zusätzliche Investitionen mobilisiert, deutlich weniger 

kostet als Untätigkeit und allen zugutekommt, indem sie künftige Probleme abwenden hilft. 

Entwicklungszusammenarbeit ist notwendiger denn je 

Dennoch besteht Anlass zur Sorge über die Zukunft der internationalen Entwicklungszusammenarbeit und 

die Bereitschaft und Fähigkeit der internationalen Gemeinschaft, effektiv zusammenzuarbeiten und ihre 

Versprechen einzulösen. Wenn die Anstrengungen zur Verwirklichung klar definierter, gemeinsamer Ziele 

für das Wohlergeben und die Nachhaltigkeit der Lebensgrundlagen der Menschen deutlich hinter dem 

Erforderlichen zurückbleiben, sollte dies für die Akteure der Entwicklungszusammenarbeit ein Weckruf 

sein: Sie müssen sich der unbequemen Frage stellen, inwieweit sie ihren Worten wirklich Taten folgen 

lassen. 
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Die zunehmenden geo- und handelspolitischen Spannungen zwischen den größten 
Volkswirtschaften der Welt beeinträchtigen das Wachstumspotenzial. Der globale 
Multilateralismus und die ehrgeizigen Ziele, die die Weltgemeinschaft 2015 aufgestellt hat, sind 
in Gefahr. Die rasche Digitalisierung der Weltwirtschaft und der alltäglichen sozialen Kontakte 
verändern die Zukunft der Arbeit weltweit. Häufigere Klimaschocks verdüstern die Wachstums- 
und Entwicklungsaussichten und gefährden schwer erkämpfte Errungenschaften. Sie erhöhen 
die Ernährungsunsicherheit, die Gesundheitsrisiken und die Anfälligkeit der Bevölkerung 
gegenüber Extremwetterereignissen. Die jüngsten Daten zeigen, dass die Maßnahmen zur 
Verwirklichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung z.T. unzureichend sind – und zwar in 
Bezug auf Aspekte, die für eine bessere Welt von entscheidender Bedeutung sind. Hierzu 
zählen die Gleichstellung der Geschlechter sowie die Bekämpfung aller anderen Formen von 
Ungleichheit, die Überwindung von Armut, Fragilität und Konflikten sowie der Klimawandel. 
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